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„Die neue Bundesregierung muss deutlich
mehr für pflegende Angehörige tun. Diese
Menschen tragen eine ungeheure
Verantwortung, mit der sie finanziell und
organisatorisch meist allein gelassen werden.
Zudem belasten sie ihre eigene Gesundheit und
werden nicht selten selbst krank und frühzeitig
pflegebedürftig“, erklärt Pia Zimmermann,
Pflegeexpertin der Fraktion DIE LINKE,
angesichts einer heute veröffentlichten Studie
des Zentrums für Qualität in der Pflege, die
belegt, dass pflegende Angehörige
unzureichend über ihren eigenen
Gesundheitsschutz informiert und kaum auf
passende Angebote hingewiesen werden.
Zimmermann weiter:

„Die Hauptlast der Pflege in Deutschland liegt auf den
Schultern der pflegenden Angehörigen. Das war das
Credo der bisherigen Regierungspolitik und wurde
durch die Pflegegesetze der letzten Jahre noch
verschärft. Es ist längst überfällig, die betroffenen
Angehörigen zu entlasten, zu unterstützen und sie
vor gesundheitlichen Schäden als Folge ihrer



freiwilligen Arbeit zu bewahren. Der Pflegenotstand
beschränkt sich nicht auf Krankenhäuser und
Pflegeheime, er betrifft alle, die mit Pflege beschäftigt
sind. Die Folgen einer verfehlten Pflegepolitik dürfen
nicht auf dem Rücken der Familien mit Pflegebedarf
ausgetragen werden. Wir brauchen dringend mehr
Prävention, Personal und Fachkompetenz,
insbesondere in der häuslichen Pflege. Hier muss eine
neue Regierung ansetzen.“

 


